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Tragbare Feuerlöscher: 
Was können sie?

In der letzten Brandschutz-In-
fo haben wir grundsätzliche 

Betrachtungen über den Aufbau, die 
Einteilung und Kennzeichnung von 
tragbaren Feuerlöschern angestellt. 
Wir haben dabei auch die Eignung 
der tragbaren Feuerlöscher in Hin-
blick auf die Brandklassen und das-
Vorhandensein von Elektrizität er-
örtert. 

In dieser Folge beschäftigen wir 
uns mit einigen grundsätzlichen 
Fragen der Handhabung, Prü-
fung und Löschwirkung.

oeqa@qualityaustria.com www.qualityaustria.com

Die Austria Gütezeichen sind eine Orientierungshilfe für KundInnen und AuftraggeberInnen mit einem hohen 
Qualitätsanspruch – die Auswahl von Produkten und Dienstleistungen wird erleichtert. Die Austria Gütezeichen 
sind seit mehr als 67 Jahren ein Garant für ausgezeichnete Qualität.

Info: ÖQA Zertifizierungs-GmbH

Darauf können Sie vertrauen!
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Tragbare Feuerlöscher (2)

Kann dieser Flammbrand mit Kohlendioxid gelöscht werden? (Bild: Tyco).

Praktische Handhabung, Prüfung und Löschwirkung

1. PRAKTISCHE HANDHABUNG

Wir haben schon festgestellt: Ein 
Feuerlöscher funktioniert nur 
dann, wenn das Löschmittel in 
geeigneter Weise durch das 
Treibgas, welches durch seine 
komprimierte Form als treibende 
Kraft wirksam werden kann, aus-
gestoßen wird. Bei der Einlei-
tung des Löschvorganges muss 
der Feuerlöscher also unter 
Druck stehen.

1.1 DAUERDRUCK- UND 
AUFLADELÖSCHER
Da Dauerdrucklöscher ständig 
unter Druck stehen, sind sie so-

fort einsatzbereit. Der Betriebs-
druck beträgt in der Regel 15 bar. 
Sie besitzen als Auslöseelemente 
durchwegs (plombierte) Hebel-
ventile.

Bei der Inbetriebnahme von 
Aufladelöschern muss der Ver-
schluss des Treibgasbehälters ge-
öffnet werden. Jetzt strömt das 
Treibgas in den Löschmittelbe-
hälter und setzt diesen unter Be-
triebsdruck (höchstens 23 bar).

Bei alten Modellen mit außenlie-
genden Treibgasflaschen sind in 
der Regel Drehventile (Handrad 
mit Plombierung) vorhanden. 
Bei innenliegenden Treibgasfla-
schen können die Auslösemecha-
nismen sehr unterschiedlich 
konstruiert sein. 
Meist sind es Schlagarmaturen, 
deren Bolzen den Verschlussnip-
pel der Treibgasflasche (Druck-
gaspatrone) abschlägt oder eine 
Membrane durchbohrt. Dadurch 
wird das Überströmen von CO2 
in den Löschmittelbehälter er-
möglicht. Daneben gibt es 
Druckhebel und Handgriffe mit 
Kipphebel, welche dieselbe 
Funktion erfüllen.
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2. LÖSCHVERMÖGEN (RATING) VON 
FEUERLÖSCHERN

Als Löschvermögen bzw. Rating eines Feuerlö-
schers bezeichnet man seine Fähigkeit, ein genorm-
tes Brandobjekt mit einer maximalen 
Löschmittelmenge zu löschen [1].

2.1 PRÜFOBJEKTE

Die Leistungsfähigkeit der Feuerlöscher (Lösch-
vermögen oder Rating) wird an normierten Prüfob-
jekten (siehe Abbildungen) erprobt und in 
Löschmitteleinheiten (LE) angegeben. 

Man unterscheidet gemäß ÖNORM EN 3-7 [2]:

• Brandklasse A
 5A, 8A, 13A, 21A, 27A, 34A, 43A und 55A.
 Prüfobjekt: Gestapelte Holzstäbe verschiedener 

Größe, die in Brand versetzt werden.

• Brandklasse B
 21B, 34B, 55B, 70B, 89B, 113B, 144B, 183B und 

233B.
 Prüfobjekt: Zylindrische Stahltassen, welche mit 

1/3 Wasser und 2/3 Brennstoff (Heptan) gefüllt 
und in Brand gesetzt werden.

• Brandklasse C
 Geprüft wird nur, ob vom Feuerlöscher brennen-

des Gas abgelöscht wird, welches am Ende eines 
Rohres austritt.

Für Metallbrän-
de werden keine 
genormten Prüf-
objekte definiert 

(Bild: Tyco).

• Die Länge des Prüfobjektes (in Dezimeter), d. h. 
die Länge der Holzstäbe, die in der Länge des 
Prüfobjektes angeordnet sind.

 Die Anzahl der Holzstäbe von 5 dm (= 500 mm) 
Länge für jede Schicht, die in der Breite des Prüf-
objektes angeordnet sind.

Prüfobjekte für die Brandklasse A (Quelle: Brandschutzrat-
geber des BMI [3]).

2.2.3 DURCHFÜHRUNG DER PRÜFUNG

Bei der Prüfung wird eine Zündwanne unter den 
Holzstapel geschoben. Sie ist 30 mm hoch mit 
Wasser befüllt sowie jener Menge an Heptan, durch 
welche eine Brennzeit von 2 Minuten 30 Sekunden 
erreicht wird.
Nach 2 Minuten wird die Zündwanne unter dem 
Holzstapel entfernt. Anschließend wird der Holz-
stapel 6 Minuten brennen gelassen, damit sich eine 
Gesamtbrennzeit von 8 Minuten ergibt. Anschlie-
ßend kann mit dem Löscheinsatz begonnen wer-
den.
Damit die Prüfung als bestanden bewertet wird, 
müssen alle Flammen gelöscht sein. Während einer 
3-minütigen Beobachtung dürfen keine Flammen 
entstehen.

2.2.2  PRÜFOBJEKTE

Die Prüfobjekte der Brandklasse A bestehen aus 
gestapelten Holzstäben, die auf einem Metallgestell 
angeordnet sind. Jedes Prüfobjekt wird durch eine 
Zahl, welche die Größe des Prüfobjektes angibt, 
mit dem nachfolgenden Buchstaben A gekenn-
zeichnet (z. B. 13A). Die Zahl des Prüfobjekts stellt 
dabei folgende zwei Parameter dar:

• Brandklasse D
 Für Metallbrände werden in der ÖNORM EN 

3-7 keine Prüfobjekte angegeben, da das Ablö-
schen von brennenden Metallen aufgrund der 
Komplexität derartiger Brände nicht eindeutig 
nachvollzogen werden kann.

• Elektrische Leitfähigkeit (E)
 Die elektrische Leitfähigkeit der einzelnen 

Löschmittel wird gemäß ÖNORM EN 3-7 mit 
einer genormten Prüfeinrichtung durchgeführt.

• Brandklasse F
 5F, 25F, 40F und 75F.
 Prüfobjekte: Stahlblechwannen in welchen ein 

pflanzliches Öl entzündet wird.

2.2 PRÜFUNG BRANDKLASSE A

2.2.1 ANFORDERUNGEN

Die Anforderungen für Prüfobjekte der Brandklas-
se A sind in der folgenden Tabelle angegeben:
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Holzsta-
pelbrand 
in der 
Praxis 
(Bild: 
Tyco).

2.3 PRÜFUNG BRANDKLASSE B

2.3.1 ANFORDERUNGEN

Die Anforderungen für Prüfobjekte der Brandklas-
se B sind in der folgenden Tabelle angegeben:

Prüfobjekte für die Brandklasse B (Quelle: Brandschutz-
ratgeber des BMI [3]).

2.3.2  PRÜFOBJEKTE

Prüfobjekte für die Brandklasse B sind zylindrische 
Behälter aus geschweißtem Stahlblech (Innen-
durchmesser 920 bis 3.000 mm).  Daraus ergeben 
sich Oberflächen zwischen 0,88 bis 7,32 m². Die 
Behälter enthalten 1/3 Wasser und 2/3 Brennstoff 
(Heptan). Die Wasserhöhe beträgt dabei etwa 10 
mm und die Brennstoffhöhe etwa 20 mm.
Die Prüfobjekte werden durch eine Zahl (Gesamt-
flüssigkeitsmenge in Liter) mit dem nachfolgenden 
Buchstaben B gekennzeichnet (z. B. 89B).

2.3.3 DURCHFÜHRUNG DER PRÜFUNG

Bei der Prüfung wird das Heptan gezündet und 1 
Minute brennen gelassen. Dann wird mit dem 
Löscheinsatz begonnen.
Damit die Prüfung als bestanden bewertet wird, 
müssen alle Flammen gelöscht sein.

Flüssigkeits-
brand bei der 
praktischen Prü-
fung (Bild: Wi-
detschek).

2.4 PRÜFUNG BRANDKLASSE C

Bei dieser Brandklasse wird nur geprüft, ob vom 
Feuerlöscher brennendes Gas abgelöscht wird, wel-
ches am Ende eines Rohres austritt. Ist der Löscher 
geeignet, wird lediglich der Buchstabe C angege-
ben.

2.5 PRÜFUNG BRANDKLASSE F

Aufgrund der großen Brandgefahr durch Speisefet-
te und Speiseöle wurde im Jahre 2004 in Österreich 
die Brandklasse F eingeführt. Fettbrände bergen 
durch ihre hohen Temperaturen ganz besondere 
Gefahren und sind nur schwer zu beherrschen. Bei 
Kontakt mit Wasser kann auch die gefürchtete 
Fettexplosion auftreten [4].

2.5.1 ANFORDERUNGEN

Die Anforderungen für Prüfobjekte der Brandklas-
se F sind in der folgenden Tabelle angegeben:

Fett-
brände 
stellen 
ein be-
sonde-
res Ge-
fahren-
moment 
dar!

Phänomen der Fettex-
plosion (Bild: BF Graz).
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Die Löscher der Brandklasse F haben ein Rating 
von 5F, 25F, 40F oder 75F. Dies bedeutet beispiels-
weise, dass ein Löschgerät mit dem Rating 40F ein 
Löschvermögen für 40 Liter brennendes Speiseöl 
besitzt.

2.5.2 PRÜFOBJEKTE

Die vorgesehenen Prüfobjekte bestehen aus einem 
2 mm dicken Stahlblech und müssen gegen Flüs-
sigkeiten dicht sein.

Man unterscheidet:

• Prüfbehälter für Prüfobjekt 5F ( ) und 
• Prüfbehälter für Prüfobjekte 25F, 40F und 75F 

(siehe Abbildung).

2.5.3 DURCHFÜHRUNG DER PRÜFUNG

Das zu prüfende Öl (reines Lebensmittel-Pflanzen-
öl mit einem Selbstentzündungs-Temperaturbe-
reich zwischen 330 und 380 °C) wird mit einer 
geeigneten Heizvorrichtung so lange erwärmt, bis 
es sich entzündet. Nach Ausschalten der Wärme-
quelle ist das Öl 120 Sekunden brennen zu lassen 
und dann zu löschen.

Dabei werden folgende Anforderungen an den F-
Löscher gestellt:

• Brennbares Material darf nicht herausgeschleu-
dert werden.

• Nach Löschen des Brandes darf keine Rückzün-
dung auftreten oder der Brennstoff innerhalb von 
20 Minuten – nach vollständiger Entleerung des 
Feuerlöschers – überlaufen.

• Nach Ende der Prüfung muss Öl im Prüfbehälter 
verbleiben, um nachzuweisen, dass der Brand 

MINIM
AX fe

hlt

Prüfbehälter für 
Prüfobjekt 25F, 

40F und 75F ge-
mäß ÖNORM EN 

3-7 [2].

durch den Löschmitteleinsatz gelöscht wurde und 
nicht durch Ölmangel zum Erliegen kam.

• Das Aufbringen der Löschmittel darf keine Ver-
größerung der Flammen (maximale Flammen-
spitzen über 2 Meter sind über den Zeitraum von 
maximal 2 Sekunden zulässig) verursachen (Vi-
deoaufzeichnung ist erforderlich!).
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In der nächsten Brandschutz-Info wird die Zuordnung 
der Hilfsgröße Löschmitteleinheit zum Rating von Feu-
erlöschern behandelt sowie die Anwendung der TRVB 
124 F (Erste und Erweiterte Löschhilfe) erörtert.
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JEDER Feuerlöscherbehälter wird  
erzeugt aus dem Qualitätsstahl der 

Überprüfung von tragbaren Feuerlöschern 
(Quelle: www.freiwilligefeuerwehr.at),


